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Direktflug von Hogwards zur O-Stufe nach Borgloh

Englisches Theater bot Spaß und sprachlichen Ansporn

Hilter (rop) Ein ohrenbetäubendes „Good Morning“ ließ die Borgloher Sporthalle erbeben.  Begeistert begrüßten die 228 Schüler der Orientierungsstufe Hilter-Borgloh die kleine Hexe Minnie.  Zwei Stunden lang nahm das „Flying Fish Theatre“ die fünften und sechsten Klassen mit auf die Reise von England nach Borgloh.

Vergnüglichen Spaß und sprachlichen Ansporn zugleich bot das Ein-Personen-Stück „Meeting Minnie“ den insgesamt zehn Klassen, die sich in der Sporthalle versammelt hatten.  Als Autorin, Regisseurin und Schauspielerin zog Kristi-Anne Seth ihr junges Publikum mitten hinein in das turbulente Geschehen um Minnie.

Mit Koffer und Besen machte sich die junge Hexe auf die Suche nach einer passenden Schule.  Immer wieder sicherte sie sich dabei die praktische Unterstützung der Jungen und Mädchen, die gerne mit auf die Bühne traten.  Doch weder in Hogwards noch in der Zirkusschule öffneten sich für Minnie die Türen.  Umso einmütiger stimmten die Fünft- und Sechstklässler dafür, sie in ihre eigenen Reihen aufzunehmen.

An Schulen in ganz Deutschland und den Benelux-Staaten tritt Kristi-Anne Seth mit ihrem 2001 gegründeten Tourneetheater auf.  Mit pantomimischen Gesten, ausdrucksvoller Mimik und viel Humor weckt sie in den Schülern die Begeisterung für die englische Sprache, denn:  „Englisch macht Spaß!“, stellen die Schüler schnell fest.

Auch Monika Berger, Fachleiterin Englisch, erwartet durch das Theaterstück neue Motivation in den Klassen:  „Die Schüler sehen, wie viel sie schon verstehen können.“  Dabei nahmen sie schon im Vorfeld mit großem Eifer die Wörterbücher zur Hand, um einen ganzen Fragenkatalog für das Gespräch mit der Schauspielerin zu formulieren.

Monika Berger zeigte sich unterdessen vom Konzept des „Flying Fish Theatre“ überzeugt:  „Das ist einfach toll!“
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ENGLISCH MACHT SPASS:  Davon konnten sich die Schüler der Orientierungsstufe Borgloh bei der Aufführung des „Flying Fish Theatre“ überzeugen.
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